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Amtliches. 


Berlin, 8. Juli. Der König hat dem bisherigen Schulzen An⸗ 
ton Jedras zu Klein⸗Topola im Kreiſe Adenau das Allgemeine 
Ehrenzeichen 2 den Reg.⸗Rath Dumrath in Stettin zum 
3 Sende t und Reg.⸗Abth.⸗Dirig. ernannt, den Kreisgerichts⸗ 
Direktor Wettke zu Neuſtadt W. Pr. in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Kreisgericht in Elbing verſetzt, den Kreisger.⸗Rath Sack in Hörter 
zum Direktor des Kreisgerichts in Paderborn, den Kreisgerichts⸗Rath 
kramer in Quedlinburg zum Direktor des e in Worbis, 
den Kreisgerichts⸗Rath Schmeißer in Köslin zum Direktor des Kreis⸗ 
gerichts in Anklam, den Kreisgerichts Rath Zander in Schwedt g. O. 
zum Direktor des Kreisgerichts in Templin, den Kreisgerichts⸗Rath 
Koppen in Rotenburg ./ F. zum Direktor des Kreisgerichts in Bergen 
auf Rügen, den Kreisgerichts⸗Rath Morsbach in Schwelm zum Di⸗ 
rektor des Kreisgerichts in Flatow und den Kreisger⸗Natb Lampe 
in Schönlanke zum Direktor des Kreisgerichts in Schönlante; ſowie 
den Gutsbeſizer, Dr. jur. Hugo Conrad Ludwig Wehr auf Groß⸗ 
Paglau zum Landrathe des Kreiſes Konitz; den Sanitäts⸗Rath Dr. 
Wißmann zu Stettin zum Medizinal⸗Rath und Mitglied des Medi⸗ 
Rnal⸗Kollegiums der Provinz Pommern und den Gymnaſial⸗Oberleh⸗ 
rer Dr. Ziron in Oppeln zum Seminar Direktor ernannt. Dem 
Vau⸗Inſpelior Hermann Ferdinand Gandtner in Schweidnitz und 
dem Waſſerbau⸗Inſpektor Friedrich Guſtav Lange in Glogau den 
Cbarakter als Baurath; dem praktiſchen Arzt vc. Ober⸗Stabsarze a. D. 
Dr. Peſch hierſelbſt, dem praktiſchen Arzt, Kreis⸗Phyſikus Dr. Grün⸗ 
baum zu Beeskow, dem praktiſchen Arzt Dr. Louis Fränkel in Stet⸗ 
tin, dem praktiſchen Arzt zc. Dr. Grünberg in Stralſund den Eha⸗ 
rakter als Sanſtäls⸗Rath und dem Domänen⸗Pächter Ober⸗Amt⸗ 
mann Lüttich zu Sittichenbach den Charakter als Amtsrath verliehen. 
Der bish. Gymnaſtallehrer und kommiſſ. Kreis⸗ Schulinspektor 
Johann Theodor Bauer in Moers iſt zum Kreis: Schulinipeltor im 
Reg.⸗Bez. Düſſeldorf, der ſeith. kommiſſ. Verwalter der Kreis⸗Wund⸗ 
arıtftele des Kreiſes Czarnitau, Dr. med. Jezierski daſelbſt, defi⸗ 
nitiv zum Kreis⸗Wundarzt des gedachten Kreſſes ernannt, dem Semi⸗ 
nar» Direktor Dr. Ziron die Direktion des interimiſt. Schullehrer⸗ 
Seminars in Oppeln übertragen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 25 
Wien, 8. Juli. Der bisherige Statthalter in Trieſt, Frhr. von 
Ceeſchi a Santa Croce iſt auf ſeine eigene Bitte aus Geſundheitsrück⸗ 
ſicchten unter Verleihung der Würde als Geheimer Rath in den Ruhe⸗ 
ſtand verſctzt worden. Der bisherige Landespräſident der Bukowina. 
Frhr. Pino v. Friedenthal, wurde zum Statthalter im Küſtenlande, 


* 


und der Statthaltereirath in Mähren, Midmann, zum Leiter der Lan⸗ 
desregierung in Laibach ernannt. 

Peſt, 8. Juli. Die Deakpartei hat in ihrer Fraktionsverfamm⸗ 
lung den als Beſchluß formulirten Wunſch ausgedrückt, der Unter⸗ 
richtsminiſter Trefort möge ſeinen Miniſterpoſten nicht aufgeben und 
zugleich demſelben ein förmliches Vertrauensvotum ertheilt. Die 
Deakpartei hat ſich ferner einſtimmig für die Vorlagen über die ru⸗ 
mäniſchen Eiſenbahnanſchlüſſe ausgeſprochen, nachdem Ghyezy die⸗ 
ſelben auf das Angelegentlichſte empfohlen hatte. Der Klub 
der Linken hat erklärt, daß er den Eiſenbahnvorlagen nicht zuſtim⸗ 
men werde. 

Paris, 7. Juli. Neueſte Anleihe wurde auf dem Boulevard zu 
96, 324 gehandelt. j 

Verſailles, 8. Juli, Abends. [Sitzung der Nationalver⸗ 
ſammlung. Interpellation Lucien Brun. Fortfegung.] 
Nachdem ein weiterer Antrag auf Uebergang zur einfachen Tages⸗ 

ordnung zurückgezogen war, beſchließt die Verſammlung über folgende 

von dem Interpellanten Lucien Brun beantragte motivirte Tages; 
ordnung: „Die Nationalverſammlung ſieht davon ab, über das Ge⸗ 
ſetz vom 20. November 1874 in eine Diskuſſion einzutreten, ſpricht aber 
über die von der Regierung verfügte Maßregel der Suspenſion des 

Journals „Union“ ihr Bedauern aus“, zuerſt abzuſtimmen. Die von 

Lucien Brun beantragte Tagesordnung wird mit 379 gegen 80 Stimmen 

verworfen, ebenſo die von Paris vorgeſchlagene, welche die Regierung 

genehmigt hatte, mit 365 gegen 330 Stimmen. 

Madrid, 7. Juli. Der Geſandte beim päpſtlichen Stuhle Loren⸗ 
zana wird morgen nach Rom abreiſen. — Zabala hat eine Verſtär⸗ 
kung von 14 Bataillonen Kerntruppen erhalten. Man erwartet dem⸗ 


nächſt einen neuen Zuſammenſtoß. 

Konſtantinopel, 8. Juli. Dem Vernehmen nach hat der Sul⸗ 
tan in der vergangenen Woche den Khedive durch ein ſehr verbind⸗ 
lichen Schreiben dringend erſucht, im Laufe des Sommers in Kon⸗ 
ſtantinopel einen Beſuch abzuſtatten. 

Newyork, 8. Juli. Zum Schutze der Anſiedler in den Grenz⸗ 
gebieten find Truppen abgeſchickt worden, da die Chevennes, die Ko⸗ 
mantſchen und die Kioways in einer Geſammtſtärke von etwa 3000 
Köpfen die Anſiedelungen mit einem Einfall bedrohen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 8. Juli. N f 

— Der Miniſter des Innern hat am 8. v. M., wie der „Staats⸗ 
anzeiger“ meldet, die Formulare für die Standes Beamten fee 
geſtellt und dieſelben dem Oberpräſidenten mit einem Erlaſſe mitge⸗ 
theilt. Demſelben entnehmen wir das Folgende: 

„Es bleibt beſondere Verfügung hinſichtlich der Beſtellung von 
Dolmetſchern für diejenigen Landestheile, in denen ein Bedürf⸗ 
niß dazu vorliegt, ſowie hinſichtlich der Deckung der Dotmetfher, 
gebühren, vorbehalten. Schon jetzt bemerke ich im Einderſtändniß mi 
dem Herrn Juſtizminiſter, daß vie Standesbücher durchweg und o hne 
Ausnahme in deutſcher Sprache zu führen ſind, und 
daß an jedem Sitze eines Standesbeamten, welcher nicht bei der in 
Betracht kommenden Sprache mächtig iſt, ein bei dem nächſten Ge⸗ 
richte zu vereidigender Dolmetſcher anzuftellen fein wird. Der jedes⸗ 


für die Wiederberufung des bour 
nalverſammlung finden ſollte, — das damalige Zurückweichen des Gra⸗ 


Donnerſtag, 9. Juli. 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


maligen Bemerkung in der Verhandlung ſelbſt, daß ein Dolmetſcher 
und welcher kaadesden ſei, wird es dagegen nicht bepürfen, da die den 
Akten der Skandesbeamten innewohnende publica fides ohne Weiteres 
zu der Annahme führt, daß die von dem Standesbeamten protokollicte 
Erklärung auf einer ihm ordnungsmäßig gewordenen und von ihm 
ſprachlich verſtandenen Mitthenung beruhe. Im Uebrigen wird es 
für jetzt des Erlaſſes einer beſonderen Inſtruftion für die Standes 
beamten nicht bedürfen. Es iſt zu beanspruchen, daß dieſelben — 
ebenſo wie die Aufſich“sbehörden — beſtrebt fein werden ſich mit den, 
im Allgemeinen einer Erläuterung nicht bedürftigen Vorſchriften 
des Geſetzes vom 9. März d. J. thunlichſt vertraut zu machen. Die 
Aufſichtsdehörden werden nicht unterlaſſen dürfen, die bei ihnen 
eingehenden Nebenregiſter einer ſorgfältigen Reviſion zu unterwerfen 
und bei entdeckten Verſtößen gegen das Geſetz die erforderliche Rüge 
eintreten zu laſſen. Bei den an Ort und Stelle vorzunehmenden Ge⸗ 
ſchäftsreviſionen wird insbeſondere die, bereits oben als beſonders 
wichtig bezeichnete Kontrele darüber zu üben fein, ob alle Akte von 
dem Standesbeamten vorſchriſtsmäßig vollzogen und die Nebenregiſter 
(auch bezüglich der Randvermerke) vollſtändig und rechtzeitig nachge⸗ 
tragen find, — nicht minder auch, mittelſt . der weiter unten 
erwähnten Sammelakten, die Kontrole über die Beſoldung der, die 
Auläffigfeit der Eheſchließung reſpektive das Aufgebot betreffenden 
Vorſchriften der SS 24 fla. des Geſetzes vom 9. März dieſes Jahres. 
Empfehlenswerth iſt endlich, wie namentlich auch der Herr Miniſter 
der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten unter Bezug⸗ 
nahme auf 5 54 Abſatz 2 a. a. O. hervorgehoben hat, die Führung 
eines Verzeichniſſes über die von den Standesbeamten angeordneten 
oder auf Requiſition verkündeten Aufgebote. Zu dem aus 8 54 cit. 


ſich ergebenden Zwecke iſt nicht minder auch die eben erwähnte Koſten⸗ 


liſte von Wichtigkeit. Die Ertheilung der erforderlich ſcheinenden An⸗ 
weiſung über die Anlegung und Führung der qu. Akten, Liſten ve, 
darf ich den Aufſichtsbehörden überlaſſen. Die letzteren werden dem⸗ 
nächſt auch, ſoweit nöthig, die Bereilſtellung zweckentſprechender, in 
ortsüblicher Weile kenntlich gemachter Lokalitäten, ſowie die angemeſ⸗ 
ſene Feſtſtellung der Geſchäfloſtunden zu überwachen haben. i 
— Die „Prov. Corr.“ giebt in einem Artikel mit der Ueberſchrift 
„Neue Wirren in Frankreich“ eine Ueberſicht über die Ereigniſſe 
Frankreichs, die folgenden Schluß enthält: 
Der Aufruf des Grafen von Chambord hat die Verwirrung auf 
den höchſten Gipfel gebracht Es i heute nicht mehr daran zu denken, 
daß ſich, wie es im November v. J. möglich erſchien, eine Mehrheit 
boniſchen Königshauſes in der Natio⸗ 


fen v. Chambord im Augenblicke der Entſcheidung hat die vorherige 
Einigung und Kraft der monarchiſchen Parteien unwiederbringlich ver⸗ 
nichtet. Der Präſident Mae Mahen kann ſich, auch wenn er es ent⸗ 
te, 5 wis früher blos zum Werkzeuge der Ber 

üſſe der konſervativen Mehrheit machen, aus dem einfachen Grunde, 
weil eine ſolche Mehrheit nicht mehr exiſtirt. Ebenſowenig if aber ab⸗ 
zuſehen, wie ſich in der jetzigen Nationalverſammlung irgend eine an⸗ 
dere feſte und dauernde Mehrheit mit gemeinſamen poliliſchen Ziel⸗ 
punkten bilden könnte Der Präſident Mac Mahon ſcheint unter die⸗ 
ſen Umſtänden entſchloſſen, die ihm perſönlich auf ſieben Jahre über- 
tragene Regierungsgewalt als den einzig feſten Punkt in der allgemei⸗ 
nen Verwirrung allen Parteibeſtrebungen gegenüber zu wahren. In 
ſolchem Sinne iſt feine Regierung auch gegen die neuen legitimiſtiſchen 
Kundgebungen eingeſchritten. Die hierdurch hervorgerufene Erregung 
wird in den nächſten Tagen zu neuen Kämpfen und vermuthlich zu 
neuen Parteiverbindungen innerhalb der Nationglverſammlung führen. 
Zu thakſächlichen Entſcheidungen wird es jedoch für jetzt ſchwerlich fom- 
men, da die eigentlichen Entſcheidungen kaum von dieſer Verſammlung 
ausgehen werden, diejenigen Parteien aber, zwiſchen denen die entſchei⸗ 
denden Kämpfe ſchließlich zu erwarten find, es jetzt noch nicht an der 
e dürften, zur unmittelbaren Verwirklichung ihrer Pläne zu 
reiten. 
— Wir leſen in der „N. A. Ztg.: „Laut einer Bekanntmachung des 
hieſigen Handelsgerichts ſind der Herausgeber der „Spener'ſchen Zei⸗ 
tung“, Juſtizrath Karl Braun, und der Verleger derſelben, Hermann 
Heiberg, in die „Sozietät der Berliner Bürger: 3tg““ 
eingetreten, als deren Vertreter jedoch nach wie vor Regierungsrath 
d. D. Beutner und Verlagsbuchhändler Collin gemeinſchaftlich fungiren 
werden. Die vor Kurzem von der Redaktion der „Spen. Zeitung“ ſo 
energiſch dementirten Fuſionirungsgerüchte ſcheinen mit der oben ge⸗ 
meldeten Thatſache in Zuſammenhang zu ſtehen“ 

Gleiwitz, 7. Juli. Auf den Proteſt des Pfarrer Biernae k i 
und der katholiſchen Kirchenvorſteher zu Gleiwitz gegen die Verfügung 
der königlichen Regierung zu Oppeln d. d. 2. März, worin den Vor⸗ 
genannten exekutiviſche Maßnahmen und polizeiliche Erzwingung des 
Grabgeläutes bei jedem Begräbniſſe eines Altkatholiken angedroht 
wurde, ift, wie die „Oberſchl. Zeitung.“ meldet, nachfolgende Mini⸗ 
ſterial⸗ Verfügung d. d. Berlin, 30. Juni cr. an das katho⸗ 
liſche Kirchen⸗Kolegium hierorts eingegangen: 

„Auf die Vorſtellung vom 19. März d. J. eröffnen wir dem katho⸗ 
liſchen Kirchen⸗Kollegium, daß wir, davon ausgehend, daß der Anspruch 
der Altkotholiken auf das Geläute der dortigen datholiſchen Kirche bei 
Begräbniſſen im Weſentlichen prinatzechtlicher Natur und demgemäß 
bis zur etwaigen Regelung der Theilnahmeverhältniſſe der Alklatho 
liten an dem Kirchengute im Nechtswege zum Austrage zu bringen iſt, 
die königlichen Regierung in Oppeln veranlaßt haben, von polizeilichen 
Maßnahmen zur Erzwingung des Geläutes der dortigen katholiſchen 
Kirche bei den Benräbniffen der Altkatholiſchen Abſtand zu nehmen; die 
Rerſügung der königlichen Regierung zu Oppeln vom 2. März d. SE 
iſt demnach als aufgehoben zu erachten. Der Minifter des Innern, 
Graf Eulenburg. Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts ⸗ und 
Medicinal⸗Angelegenheiten Falk.“ 

Wien, 6. Juli. Der Kampf zwiſchen Staat und Kirche in 
Oeſterreich hat bisher wenig von ſich reden gemacht, da man ſich 
ſowohl von ſtaatlicher wie von kirchlicher Seite bisher wohlweislich 
gehütet hat, die Sehne des Bogens albuſtraff zu ſpannen. Daß aber 
bei einer ſtrikten Durchführung der hieſigen Maigeſetze dieſe 
friedliche Stimmung nicht für alle Zeit Platz greifen dürfte, geht aus 
einem Artikel der „Bohemia“ hervor, deſſen Autor, wie vermuthet 
wird, in den Kreiſen des aufgeklärten und verfaſſungstreuen Klerus 
zu ſuchen iſt. Der Verfaſſer äußert: 5 

„Mehrere Korxeſpondenzen Ihrer Zeitun haben einen Wider⸗ 
ſtand, den die Biſchöfe Oeſterreichs den die äußeren Beziehungen der 
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Kirche zum Staate regelnden Geſetzen vom 7. und 20. Mai entgegen⸗ 


Iſerate 2 Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder d 
Raum, Reklamen verhälthißmazig höher, ſind Prien 
Expedition zu richten und werden für die am folgenden 
Tage Morgens s Uhr erſcheinende Nummer bis 5 Uhr 
Nachmittags angenommen. 


7 


setzen dürften, aus dieſen und jenen Gründen mehr oder weniger in 


Abrede geſtellt. Es war die Liebe zum Frieden, welche dieſe 

* re 
tungen das Wort ſprach; aber ſo edel dieſe gehe ig, de de hofft 
was ſie wünſcht, ſo wenig entſprechen häufig genug die kommenden 
Dinge ihren roſigen Anſchauungen. Es iſt G 
befürchten, daß die gehegten Friedenserwartungen ſich bald als tu 


ſoriſch erweiſen werden. Wenn es ſüß iſt, ſich in angenehmen Täu⸗ 


ſchungen einige Zeit zu wiegen, iſt es doch ſicher allein vernünfti 

dem öffentlichen Intereſſe dienlich, die Sache, um welche es "ia ban 
delt, in ihrem wahren Lichte und in ihrer inneren Natur anzuſchauen; 
denn die Handlungen der eine Sache Vertretenden werden durch die 
innere Macht derſelben beſtimmt, und die Dinge erweiſen ſich ſtärker 
als die Menſchen. Darum wird es keineswegs, wie ſo Viele bisher 


Hierarchie und Staatsgewalt bei Durchführung der neuen, zur Aus⸗ 
füllung der durch Aufhebung des Konkordats entſtandenen Lücken 
gegebenen Geſetze ablaufen.“ 

Zur Begründung dieſer Anſchauungen ſtellt der Artikel die Mai⸗ 
geſetze und die Erklärung der Biſchöfe vom 20. März d. J. einander 
einfach gegenüber. Die Maigeſetze erklären das Konkordat ausdrück⸗ 
lich für aufgehoben, die Biſchöfe beſtehen darauf, „daß ſie die auf 
einen heiligen Vertrag gegründete Forderung der Gerechtigkeit nicht 
als erloſchen anſehen,“ mithin das Konkordat als zu Recht beſtehend 
erachten. Dieſer Gegenſatz muß ſich bei der Durchführung der Einzel⸗ 
beſtimmungen geltend machen. Demgemäß meint der Korreſpondent 
der „Bohemia“, würden die Biſchöfe bei der Beſetzung geiſtlicher 
Pfründen allerdings die durch die Geſetze vorgeſchriebene Anzeige er⸗ 
ſtatten, weil dieſelbe auch auf Grund des päpſtlichen Breve vom 5. 
November 1855 zuläſſig iſt; aber „daß die Biſchöfe in den Fällen, in 
welchen von den ſtaatlichen Behörden Einſprache gegen die namhaft 
gemachten Geiſtlichen erhoben wird, ſich dieſen Einwendungen fügen 
werden, das dürfte bei der Stellung, welche die Hierarchie gegen die 
Staatsgeſetze in kirchlichen Dingen grundſätzlich genommen, kaum zu 
erwarten fein." Insbeſondere das Motiv der mangelnden politiſchen 
Untadelhaftigkeit würde von den Biſchöfen niemals anerkannt werden. 
Derſelbe Konflikt werde ſich ergeben, wenn die Staatsgewalt aus ähn⸗ 


lichen Gründen die Entfernung eines Geiſtlichen vom Amte verlangen 


werde. Der Artikel beſchränkt ſich auf dieſe beiden Beiſpiele und 


rund vorhanden, zu 


gemeint und gehofft haben, ſo glatt in Oeſterreich zwiſchen der 


ſchließt mit folgender Prophezeiung: „Es kann fein, daß jene Biſchöfe 3 


Oeſte reichs, welche von einem milderen, dem Frieden mit dem Staate 25 
zugewendeten Geiſte beſeelt find, den Maigeſetzen gegenüber von den 


Forderungen des Ultramontanismus Umgang nehmen; aber die nahe 
Zukunft dürfte lehren, daß die als Rüſtzeuge des Curialismus bekann⸗ 
ten Biſchöfe ſich nicht ſcheuen werden, den Beſtimmungen diefer Ge⸗ 
ſetze, welche mit dem Konkordate nicht in Einklang ſtehen, nach Maß⸗ 
gabe ihres Eifers für das, was ſie für die Sache der Kirche anſehen, 
entgegenzutreten.“ 

In der geſtrigen fünften Sitzung der inter i i⸗ 
tätskonferenz rief die 5 — Kennt Wan Des ate 
mittel, beziehungsweiſe Desinfections⸗Methoden, durch welche das 


cholera⸗erzeugende oder choleraverbreitende Agens mit Sicherheit 


unwirkſam gemacht oder doch mit Ausſicht auf Erfolg geſchwä 

rief eine ſehr langdauernde und erregte Bchalte Neeb 
Vorfrage, ob es ein ſicheres Desinfectionsmittel gebe, wurde verneint. 
Keine einzige Stimme erhob ſich hierfür. 
Wirkung 
Gegner. l n 
bis jetzt noch gar kein ſicheres und ſpecift 
kannt ſei, daß aber die Desinfection nebſt anderen bhygieniſchen Maß⸗ 
regeln ſich als wirkſam erweiſe. Der von der deutſchen Delegation 


gehe Antrag von Einfegung der Kommiſſionen, welche fakultative 
i Für die Quaran⸗ 
ommiffion wurden ſieben und für die Seuchen⸗Kommiſſion fünf 


orlagen zu machen hätten, wurde angenommen, 

taine⸗ 
Mitglieder gewählt. f 

Krakau, 6. Juli. Nach einer Wiener Meldung des „Czas“ iſt 

die öſterreichiſch⸗ruſſiſche Konvention, betreffend die Regelung der Ver⸗ 


mögensverhältniſſe der Krakau⸗Kieleer Didzefe, am 21. Juni in E 
Warſchau von dem General⸗Konſul Brenner und Ober⸗Finanzrath 


Szlachtowski öſterreichiſcher⸗ und dem General⸗Lieutenant Gieezewicz, 


ſowie den Staatsräthen Markus und Oſten⸗Sacken ruſſiſcherſeits de⸗ 
finitiv unterſchrieben, am 28. Juni vom Grafen Andraſſy im Namen 
Sr. Majeſtät ratifizirt und zum Austauſche der Ratifikation nach Per 
tersburg geſendet worden. Mit der Durchführung dieſer Konvention 2 


wird öſterreichiſcherſeits Ober⸗Finanzrath Szlachtowski betraut. 


Paris, 8. Juli. Es hat alſo geſtern noch keine eigentliche Ent 


ſcheidung in der franzöſiſchen Nationalverfammlung 
ſtattgefunden. Wenigſtens wurde gemeldet (vergl. Depeſchen unſeres 
geſtrigen Mittagblattes), daß die Interpellation Lucien Bruns 


noch nicht zur Sprache gekommen iſt, ſondern erſt Mittwoch zur Dis⸗ 


kuſſton kommen wird. Die heutige Sitzung hatte nur inſofern ein 
bemerkenswerthes Reſultat, als in ihr der Antrag des Herzogs von 
Larochefaucould⸗Biſſaccia auf Wiederherſtellung der Moe 
narchie zu den Todten gelegt wurde. Die Berichterſtatter bezeichneten 


ihn als verfaſſungswidrig und die Verſammlung verzichtete auf die 
Verleſung deſſelben. Wie die Dinge momentan in Frankreich 19 m 


Hat es den Anſchein, als müſſe die Regierung trotz der Ueberein⸗ 


ſtimmung der Rechten und der Linken auch bei der Lucien⸗Brun'ſchen 


Interpellation den Sieg davon tragen. Für ſie ſtimmt in erſter Linie 


das rechte Zentrum, ein Theil der gemäßigten Rechten, dann die Bo⸗ 


napartiſten, welche dies offen im „Ordre“ erklärt haben. Endli ö 

7 5 En = linken Zentrums zum an 

und zum Miniſterium zu ſtehen. Schlüſſig i 5 

nicht geworden. chlüſſts iſt man ſich indeß noch 
Bern, 5. Juli. Die Beſchlüſſe der Räthe in Betreff der Bundes⸗ 


gerichts⸗Competenz erfahren von den verſchiedenſten Seiten eine ziem⸗ 


lich ſcharſe Kritik. Die Ultramontanen führen Klage darüber, d 
8 a 
ihre Beſchwerden dem ordentlichen Richter entzogen werden. Se 


© N . { Die W i i = 
ewiſſer Desinfectionsmittel fand Nd Bere = 
um Schluſſe wurde en die Reſolution gefaßt, daß 

ches Desinfectionsmiktel bes 


ſtellen fie denn, was ihnen nicht oft paſſirt, die Politik Bismarck's den 
eidgenöſſiſchen Räthen als die gerechtere dar. Dieſer hätte wenigſtens 
den Vorwurf nicht aufkommen laſſen, daß auch in kirchlichen Dingen 
die Cabinets⸗Juſtiz walte; ein, wenn auch außerordentlicher, immerhin 
aber doch ein Gerichtshof, hätte über die kirchlichen Dinge zu entſchei⸗ 
den, während in der Schweiz alles Kirchenrecht in der Hand der aus⸗ 
übenden Gewalt liege. Die Führer der Ultramontanen haben nun die 
Katholiken aufgefordert, bei allen Recurſen in Glaubens- und Cultus⸗ 
ſachen ſich unter allen Umſtänden an die parlamentarifchen Vertreter 
der ſchweizeriſchen Katholiken zu wenden, um durch dieſe auf den Bun⸗ 
desrath einzuwirken. In ähnlicher Weiſe proteſtirt der ſchweizeri⸗ 
ſche Arbeiterbund gegen die Competenz des Bundesrathes in 
Beſchwerdeſachen aus dem Arbeiterartikel. Hier hat die Oppoſition 
indeß eine andere Form gewählt. Sie proteſtirt vom prinzipiellen 
Stadtpunkte, ſo „wohlgemeint der Beſchluß der Bundesverſammlung 
auch ſein möge“. Sie erblickt alſo in der Bundeskompetenz weniger 
eine Rechtsverletzung als eine Nützlichkeitsmaßregel. Es wird an die 
Mitglieder des A⸗beiterbundes die Mahnung gerichtet, ſich in Be⸗ 
ſchwerdefällen an das Bundes ⸗Comitee zu wenden, um eines Rechts⸗ 
ſchutzes nicht zu entbehren. Großes Aufſehen erregt in der Schweiz die 
von der Regierung des Cantons Thurgau gegen den von der Eiſenacher 
Partei ausgeſchloſſenen A. Memminger getroffene Maßregel. Derſelbe 
hatte in Weinfelden die Thurgauiſche „Volksztg.“ herausgegeben, ein 
konſervatives Blatt, das gegen die freiſinnige Regierung eine raſtloſe 
Oppoſition führte. Auf ſeine Eigenſchaft als politiſcher Flüchtling 
fußend, unterließ er es, den Niederlaſſungsvorſchriften des Kantons zu 
genügen; als er ſich endlich zur Stellung der üblichen Bürgſchafts ⸗ 
Kaution bereit fand, war gegen ihn bereits der Ausweiſungsbefehl 
erlaſſen und die Druckerei geſchloſſen. Das Blalt erſcheint nun wieder 
unter anderer Redaktion. Memminger ſelbſt erklärt der Journaliſtik 
und dem Parteileben hinfort den Rücken kehren zu wollen, ein Vor⸗ 
ſatz, deſſen Ausführung ihm nur dringend zu empfehlen iſt. Der Aus⸗ 
weiſungsbefehl, der nicht ganz frei von perſönlichen Motiven iſt, findet 
allſeitige Mißbilligung. — Nach der neuen ſchweizeriſchen Militärs 
Organiſation würde jeder im eidgenöſßſchen Dienſt ſtehende 
Wehrmann folgenden Sold erhalten: Oberbefehlshaber 50 Fr. und 
6 Fouragerationen, Chef des Generalſtabes 30 Fr. und 4 Fourage⸗ 
rationen, Generaladjutant und Diviſionär 30 Fr. und 4 Fourage⸗ 
rationen, Oberſt 25 Fr. und 4 Fouragerationen, Oberſtlieutenant 18 
Fr. und 3 Fouragerationen, Major 14 Fr. und 2 Fouragerationen, 
Hauptmann 10 Fr. und 1 Fourageration, Oberlieutenant 7 Fr. und 
1 Fourageration, Lieutenant 6 Fr. und 1 Fourageration, Stabsſekre⸗ 
tär 6 Fr., Adjutant⸗Unteroffizier 3 Fr., Feldwebel 2 Fr. 50, Fourier 
2 Fr., berittener Wachtmeiſter 2 Fr., unberittener Wachtmeiſter 1 Fr. 
50, Krankenwärter 1 Fr., Träger 80 Cts., berittene Korporale 1 Fr. 
50, übrige Korporale, Feuerwerker, Büchſenmacher, Gefreiter, Huf⸗ 
ſchmied, Schloſſer, Wagner und Sattler je 1 Fr., Pioniere 80 Cts., 
Trainſoldat, Guide und Dragoner je 1 Fr. und übrige Soldaten 
80 Centims. 

Nom, 4. Juli. Das Manifeſt der Linken hat nicht nur bei 
den politiſchen Gegnern, ſondern auch innerhalb der eigenen Partei 
heftigen Widerſpruch erfahren, ja, einen fo vielſeitigen, daß man Aus 
ſtand nehmen muß, daſſelbe noch als Manifeſt „der Linken“ zu be⸗ 
zichnen. Daß die wenigen demokratiſchen Blätter im Lande nicht da⸗ 
mit einverſtanden find, iſt ſelbſtverſtändlich; enthält doch das Mani⸗ 
feſt eine fo entſa jedene Erklärung zu Gunſten der monarchiſchen Regie⸗ 
rungsform, wie man fie von mehreren der Unterzeichner gar nicht er- 
warten ſollte. Aber auch bei ſolchen, die nicht den extremen Schatti⸗ 
rungen der Partei gehören, findet das Schriftſtück wenig Beifall; im 
Norden und im Süden, in Mailand, Turin und Neapel ſagen ſich die 
Blätter davon los. In Bezug auf die Tagespreſſe hat die hiſtoriſche 
Linke überhaupt Unglück. Im Frühjahr ſtarb die Riforma; jetzt geht 
die „Gazzetta di Milano“ in andere Hände über, und wenn der neue 
Beſitzer auch erklärt, daß er an dem Charakter des Blattes nichts än⸗ 
dern werde, ſo iſt doch nicht zu erwarten, daß die Zeitung ſich lange in 
Edoardo Sonzogno's Händen befinden werde, ohne weſentliche Modi⸗ 
fikationen nach dem Extrem der Linken hin zu erfahren. — Der Mar 
rineminiſter hat diejenigen Offiziere beſtraft, welche daran ſchuld 
ſind, daß die Panzerfregatte Venezia bei der jüngſten Revue in der 
Nähe von Taranto faſt vor ſeinen Augen auf ein Riff gelaufen iſt. 
Der Contre⸗Admiral Roberti giebt das Kommando der permanenten 
Flotille ab und wird zur Dis poſitin geſtellt. Der Fregatten⸗Kapitän 
Perſichetti giebt das Kommando der Venezia ab und wird gleichfalls 
zur Dispofttion verſetzt. Der Fregatten Kapitän Palumbo, Unterbe⸗ 
fehlshaber der Venezia, wird vorläufig auf Wartegeld geſetzt. Der 
Schiffslieutenant Palermo erhält 14 Tage ſtrengen Arreſt. Man 
ſieht, San Bon ſpaßt nicht. Er will auch der öffentlichen Meinung 
eine Genugthuung geben, auf welche der Unfall den ſchlechteſten 
Eindruck gemacht und die ſich über ihn wie über ein zweites Liſſa 
geäußert hatte. — Während in Florenz die Cigarrenarbeiterinnen 
in harmloſer Weiſe ſtrikten, gingen zugleich in Forli Scenen bedenkli⸗ 
cher Art mit Petroleumgeruch. Beraubung von Magazinen, Zuſam⸗ 
menrottungen und Todesdrohungen unter Theilnahme der üblichen 
Megären und Bummler von Statten. Es ſcheint das die Fortſetzung 
der ſyſtematiſch geleiteten Scenen zu ſein, über welche vor einiger Zeit 
aus verſchiedenen Orten der Emilia berichtet wurde. Diesmal hatte 
ſich die Veranlaſſung dadurch geboten, daß eine Anzahl Getreidehändler 
den Verkaufspreis des Mehles plötzlich auf das Doppelte hinaufſchraub⸗ 
ten, um noch von den Konjukturen zu profitiren, kurz ehe das neue 
Getreide auf den Markt käme. Der Präfekt bat mit Mühe den einen 
von dieſen Biedermännern vor der Volksjuſtiz gerettet und die Ruhe 
wieder hergeſtellt. Unter dieſen Umſtänden iſt erfreulich zu hören, daß 
an einigen Plätzen in Norditalien bereits diesjähriges Getreide ange⸗ 
fahren wird und daß die hochſtehenden Preiſe in Folge deſſen bereits 
angefangen haben zu ſinken. — Nachdem man die vier, welche wegen 
der Szene vom 21. auf dem Petersplatze zu Gefängnißſtraſe ver⸗ 
urtheilt worden ſind, auf Kaution hin vorläufig freigelaſſen hatte, 
haben dieſelben geſtern Audienz beim Papſte gehabt und ihm 
eine Adreſſe vorgeleſen, welche das eigene Marterthum in 
eingehender Weiſe ſeiert Ueber die Antwort des Papſtes ſchwei⸗ 
gen die klerikalen Blätter noch. Man erzählt heute, daß die Ab⸗ 
ſicht der Heißſporne ſei, dieſe vier in dem Aſyl des vatikaniſchen Pas 
laſtes zu halten und fo der italieniſchen Juſliz ein Schnippchen zu 
ſchlagen. Allein das iſt unwahrſcheinlich, weil man dadurch allzu 
offen das Garantieengeſetz anerkennen würde. Die Wiener „Preſſe“ 
erhält von hier folgende Nachricht: : ; 

„Es ſcheint, als ob der Schrecken, den Pius IX. in der Nacht 
vom 21. auf den 25. Juni durch die Demonſtration gehabt hat, feiner 


Geſundheit nachtheilig geweſen ſei. Er hielt jedoch ſehr viel darauf, 
ſowohl die einmal bewilligten Audienzen zu ertheilen, als auch bei den ⸗ 
ſelben fo kräftig und wohl zu erſcheinen, als ihm dies möglich. Er 
ſtrengt ſich mehr an als ihm nützlich und büßt dann dafür, wenn er 
ſich allein mit den Allergetreueſten der Getreuen befindet, deren Zahl 
aber nur eine ſehr geringe iſt. Daher kommt es, daß Prälaten, Mi⸗ 
niſter und Kardinäle nicht genug das Wohlbefinden des Papſtes zu 
rühmen wiſſen, während im Grunde der alte Herr ſich durchaus nicht 
wohl befindet. Seine Aerzte, ſeine Kammerdiener, ſein Kandatorio 
und der Kardinal Antonellt ſind! Diejenigen, die genau über den eigent⸗ 
lichen Zuſtand des Papſtes unterrichtet find. Die Uebrigen wiſſen nur 
ſo viel, als der Kardinal Antonelli will, das ſie wiſſen ſollen. Daher 
kommt es, daß die, welche man unter der Umgebung des Papſtes ver⸗ 
ſteht, völlig den Kopf verlieren, fo oft ſich das Uebelbefinden nicht mehr 
verheimlichen läßt.“ 

Warſchau. Von hier wird der Erlaß einer Verwaltungsmaß⸗ 
regel gemeldet, welche faſt fo ausſieht, als ob die ruſſiſchen Behörden 
es ſich zur Aufgabe gemacht hätten, den deutſchen Staatsbürgern 
den Aufenthalt und Verkehr in Rußland im höchſten Grade zu er⸗ 
ſchweren, ja faſt unmöglich zu machen. Die „Nat.⸗Ztg.“ macht über 
dieſelbe folgende Mittheilungen: 


Die gedachte Anordnung beſtimmt zunächſt, daß jeder in ruſſiſch 
Polen lebende Deulſche feinen Reiſenpaß, welcher bis dahin ſtets in 
1 15 Händen geblieben war und auf den er ungehindert im In⸗ und 
Auslande a konnte bei der Polizeibehörde der Gouvernements⸗ 
Hauptſtadt Warſchau) niederlegen muß, um gegen Bezahlung von un⸗ 
gefähr 24 Rubel einen ruſſiſchen Paß zu erhalten, welcher aber natür⸗ 
lich lediglich für das Inland Gültigkeit hat. Will der betr. Deutſche 
nun wieder ins Ausland reiſen, ſo erhält er auf Grund dieſes ruſſi⸗ 
ſchen Paſſes von dem Landrath ſeines Bezirks gegen eine neue Abgabe 
einen Legitimationsſchein mit ſehr beſchränkter Zeitdauer und kann, 
wenn er die Friſt verſtreichen läßt, nur dann zurückkehren, wenn er 
ſich im Auslande einen neuen Reiſepaß mit ruſſiſchem Viſa verſchafft 
bat, Nan verſtreichen aber in der Regel von der Zeit, wo der preuß. 
Paß in der Gouvernements⸗Hauptſtadt deponirt wird, bis zur Erthei⸗ 
lung des Inlandspaſſes mehrere Monate, ſo daß der Deutſche in die⸗ 
ſer Zeit vollſtändig außer Stand geſetzt iſt, die Grenze zu überſchrei⸗ 
ten. Kehrt aber der Paß zurück, dann iſt ſeine Friſt in der Regel ſchon 
abgelaufen, und es beginnt mit dem neuen preußiſchen Paß für den 
Beſitzer von Neuem dieſelbe Schwierigkeit wie vorher. N 

Ferner beſtimmt dieſe jüngſte e e Mir ar daß ſämmtliche 
mit deutſchem Paß verſehene Reiſende, welche ſich länger als 48 Stun⸗ 
den in ruſſiſch Polen aufhalten, dieſen Paß beim „Naczelnik“ (Land⸗ 
rath) des Bezirks mit Viſa verſehen und ſich von ihm die Erlaub⸗ 
niß zum Verlaſſen des Landes erwirken müſſen. Der Reiſende, 
weicher mehrere Meilen von dem Sitze des Landraths entfernt iſt, muß 
ſonach expreß eine koſtſpielige und langwierige Reiſe zu demſelben unter⸗ 
nehmen und kann von Glück ſprechen, wenn er denſelben einheimiſch 
trifft und die Erlaubniß erlangt, nach Deutſchland zurückzukehren. 
Anderenfalls muß er geduldig warten, bis ihm eine derartige Erlaub⸗ 
niß ertheilt wird. \ i 

Der erwähnte Ukas, welcher ſeit mehreren Wochen in ruſſiſch Po⸗ 
len, beſonders an der Grenzſtation Alexandrowo mit aller Strenge 
gehandhabt wird, iſt aber nicht etwa in preußiſchen oder deutſchen Zei⸗ 
tungen bekannt gemacht worden, um die Reiſenden von den neuen 
Schwierigkeiten in Kenntniß zu ſetzen; vielmehr mußten in den erſten 
Tagen und müſſen auch jetzt noch diejenigen Reiſenden, welche nicht zu⸗ 
fällig davon erfahren, an der Grenze bei ihrer Rückfahrt umkehren und 
den Landrath auſſuchen, weil ihnen die a een ee wird. Zu 
welchem Zwecke dieſe Maßregel in Szene geſetzt ift, welche die Deut⸗ 
ſchen nach Art heimathloſer Vagabunden be andelt, iſt nicht einzuſehen, 
ue mie nicht die ganze Manipulation als eine neue Finanzquelle 
anſehen ſoll. 

Wir ſind im Stande, eine ganze Reihe von Fällen anzuführen, in 
denen Reiſende in den letzten Wochen Zeit und Geld verloren haben, 
weil ſie ahnungslos dem neuen Ukas verfallen e Wir glauben, daß 
es für die deutſche Reichsregierung angebracht wäre, das In⸗ 
en Unterthanen in Rußland dem neuen Verfahren gegenüber 
zu wahren. 


Konſtantinopel, 6. Juli. Am Sonntag fanden in Galata und 
Stambul zwiſchen Griechen und Juden bedauerliche Konflikte fiatt. 
Ein Griechenkind wurde getödtet und in das Meer geworfen. Die 
Polizei hat die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Von der Goldküſte bringt die „Indépendance“ ein Telegramm, 
laut welchem die dortigen Negerfürſten ihre Intriguen fortſetzen. Der 
König der Aſhantee's beabſichtigt, feine Hauptſtadt in die Nähe von 
Bontarkoo zu verlegen und der britiſche Geſchwadercommodore hat 
ſich in das Innere des Landes begeben, um die vielfachen Differenzen 
mit den einzelnen Häuptlingen zu ordnen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 9. Juli. 

— Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, iſt der Regierungsrath 
Raffel von hier zum Oberregierungsrath und Dirigenten der geiſt⸗ 
lichen Abtheilung bei der Regierung in Oppeln ernannt worden. 

r. Am 4, 6. und 7. d. Mts. fand unter dem Vorſitze der Herren 
Provinzial⸗Schulrath Dr. Tſchakert und Regierungs⸗ und Schulrath 
Luke die Prüfung der diesjährigen Abiturienten des hieſigen 


kath. Schullehrer-Seminars ſtatt. Außer den 21 Seminariſten 


der erſten Klaſſe nahmen an derſelben noch 2 Schulamtsbewerber 
Theil. Wegen ungenügender Kenntniſſe, namentlich im Rechnen, be⸗ 
ſtanden 7 von den Seminariſten und die 2 Schulamtsbewerber die 
Prüfung nicht. 8 

— Während die ultramontanen Blätter es für ſelbſtver⸗ 
ſtändlich erachten, daß die geiſtlichen Konſiſtoriglbeamten ſich 
weigern, unter der Verwaltung des Herrn v. Maſſenbach weiter zu 
arbeiten, ſind die liberalen polniſchen Blätter aus nationalen Grün⸗ 
den entgegengeſetzter Meinung und fordern die Beamten auf, auf ihre 
Poſten zurückzukehren. Sie dürften dies um jo eher thun, als Hr. 
v. Maſſenbach als bloße adminiſtrative Inſtanz des Kirchenvermögens 
nichts verlangen werde, was mit den lirchlichen Vorſchriften kollidirte. 
Sollten die Beamten in ihrer Zurückhal ung verharren, fo würde die 
Folge davon die ſein, daß ſie ihres Amtes entſetzt und an ihre Stelle 
zur Verwaltung des zum größten Theil nationalen () Vermögens 
Deutſche berufen werden. Es wäre dies ein weiterer Schritt zur 
Germaniſirung (0 der Kirche. „Die kirchliche Politik untergräbt 
auch in dieſer Angelegenheit die Sache der Kirche und die Sache Po⸗ 
lens. Lernen wir endlich eins vom anderen zu trennen“, ruft der 
„Wiarud“ aus, deſſen ceterum censeo ſeit einiger Zeit: Bruch mit 
der Politik Roms lautet, der aber trotzdem von einem nationalen 
Kirchenvermögen ſpricht. x 

r. Eine Stipendien⸗Stiftung für iſraelitiſche Studirende ift 
mit einem Kapital von 3000 Thlr. durch den Kaufmann Bärwald 
zu Nakel gegründet wo den. Durch Kabinetsordre ſind dieſer Stipen⸗ 
dienſtiftung, wie eine Mittheilung im Juliheft des „Zentralblattes für 
die geſammte Unterxichtsverwaltung in Preußen“ ergiebt, die Rechte 
der juriſtiſchen Perſon verliehen worden. 

r. Erzeß. Am 4. d. M. entſtand in einer Reſtauration auf der 
Großen Gerberſtraße zwiſchen einem Tiſchlergeſellen und einem Fuhr⸗ 
mann ein Streit, Letzterer warf erſtern zu Boden und mißhandelke ihn 
dermaßen, daß er einige anſcheinend erhebliche Verletzungen davon⸗ 
trug und ins ſtädtiſche Lazareih befördert werden mußte. Dem Re⸗ 
ſtaurgteur wurden bei dieſer Gelegenheit drei Stühle zerbrochen und 
eine Fenſterſcheibe eingeſchlagen. 


förſter ein Gutachten darüber abgeben, ob eine 


r. Die ſtädtiſche Waſſerleitung, fer deren Unterhaltung die 
Kaſſe der Gasanſtalt alljahrlich Zuſchüſſe von mehreren Tauſend 
Thalern machen mußte, iſt jetzt bereits ſoweit 
Kaſſeneinnahme für den Konſum von Waſſer ihre Ausgaben zu decken 
im Stande iſt. Der Waſſerkonſum aus der ſtädtiſchen Leitung hat 
ſchon den Umfang erreicht, daß eine Verlegung des Waſſerhebewerks 
von dem beengten Gasanſtaltshofezur dringenden Nothwendigkeitgeworden 
iſt Gerade gegenwärtig wird die Waſſerleitung außerordentlich ſtark in 
Anſpruch genommen, und es kommt vor, daß Wohnungen im dritten 
Stockwerke der höher gelegenen Stadttheile an manchen Tagen in 
ihren Leitungen gar kein Waſſer mehr erhalten Unverhältnißmäßig 
viel Waſſer verbrauchen die Kloſets, die trotzdem, da nun einmal viele 
Beſitzer die Ausgaben für eine genügende Desinfektion erſparen, wol⸗ 
len, zu gewiſſen Tageszeiten die Rinnſt eine in abſcheulicher Weiſe ver⸗ 
peſten. 

r. An den Kanonenſchuppen auf dem Nonnenacker zwiſchen 
St. Martin und der Wallſtraße wird jetzt ſehr eifrig gearbeitet. Es 
werden 4 ſolche maſſive Schuppen von je ca. 200 Fuß Länge und ca 
60 Fuß Breite aufgeführt, die an jeder Langſeite mit 4 Eingängen, 
an jeder Breitſeite mit einem Eingange verſehen ſind. 

r. Der Pulverſehuppen vor dem evangeliſchen St. Pauli⸗ 
Kirchhofe ſoll dort in den nächſten Tagen entfernt und auf dem Kern⸗ 
werke wieder aufgeſtellt werden. Hoffentlich wird in dieſer ziemlich 
1 frequentirten Gegend ein Pulverſchuppen nicht wieder aufgeſtellt 
werden. 

r. Diebſtähle. Der Knecht eines Reſtaurateurs vor dem Eich⸗ 
waldthore hat feinem Brodherrn am 7. d. M. Abends aus unverſchloſ⸗ 
ſenem Zimmer einen Zehnthalerſchein geſtohlen. Als das Geld unter 
dem Strobſacke des Diebes gefunden wurde, ergriff er die Flucht, 
kehrte aber in der Nacht zurück, um feine Habſeligkeiten zu holen, riß 
bei dieſer Gelegenheit eine Budenthür auf und enkwendete einem Bade⸗ 
meiſter ein Paar Gamaſchenſtiefel im Werthe von 5 Thlr. Einem 
hieſigen Korkfabrikanten wurde aus unverſchloſſenem Hofe ein Korkſtock 
mit Wallroßkrücke, Zwinge und Elfenbeinplatte im ae von 3 Thlr. 
geſtohlen. Einem auf der Walliſchei Nr. 30 wohnenden Arbeiter wur⸗ 
den geſtern Vormittag aus verſchloſſenem Kaſten ein Paar graue Kort⸗ 
hoſen und 6 Thaler baaren Geldes geſtohlen. Der Dieb wendete einen 
Nachſchlüſſel an und zerbrach außerdem den Kaſten. Aus dem Hauſe 

interwalliſchei Nr. 4 wurde vorgeſtern früh vom offenen Fenſter des 
konten eſchoſſes ein Plätteiſen im Werthe von 1 Thlr. 10 Sgr. ge⸗ 

ohlen. 

Kreis Vomſt, 8. Juli. [Statiftifde Ermittelunge n. 
Die königl. Oberförſter haben vor einiger Zeit ſeitens der Regierun 
den Auftrag erhalten, ſtatiſtiſche Ermittelungen über die Zahl der dur 
minderjährige Kinder (namentlich ſolche unter 12 Jahren) begangenen 
Forſtdefraudationen in ihren Bezirken anzuſtellen und dabei zu konſta⸗ 
tren, ob eine Zunahme dieſer Defraudationen in den letzten Jahren 
bez. ſeit dem Jahre 1872 ſtattgefunden hat. A ſollen die Ober⸗ 

) ) enderung des $ 55 
des Strafgeſetzbuches (welcher bekanntlich eine ſonſt ftrafbare Handlung, 
ſofern fie von Kindern unter 12 Jahren begangen wird, vor ſtrafrechk⸗ 
licher Verfolgung ſichert) nach ihren Wahrnehmungen für wünſchens⸗ 
werth zu erachten fei. Anderweitig joll bereits eine erhebliche Zunahme 
folder Handlungen konſtatirt fein, indem die Eltern der ſtraffrei ger 
bliebenen Kinder nur ſelten zur Verantwortung gezogen werden konnten. 

? Aus dem Obrabruche, 8. Juli. [Roggenernte. Wege⸗ 
bauten.] Die Roggenernte hat mit dieſer Woche, theilweiſe auch 
ſchon Ende voriger Woche auf höheren Dominial⸗Feldern begonnen 
und wird bei günſtiger Witterung nächſte Woche allgemein in Angriff 
genommen werden. Das Reſultat dürfte wohl einer mäßig guten 
Mittelernte entſprechen, da die große Menge der meiſt langen Aehren 
den theilweiſen Ausfall aufwiegen dürfte, den lückenhafte oder dürftig 
ausgebildete Aehren verurſachen. Die Sommerfrüchte ſind durch wie⸗ 
derholten Regen, den am Sonnabend noch einige Gewitter brachten, 
in voriger Woche außerordentlich gekräftigt worden, fo daß ſelbſt 
Ausſeh und Hafer baben ſämmtliche Hackfrüchte ein bedeutend beſſeres 
Ausſehen erhalten haben. — Die fortſchreitende Verbeſſerung unſerer 
Wege durch Lehm⸗ und Kiesauſſchüttungen iſt in den verfloſſenen Wo⸗ 
chen wieder mehrfach eifrig gefördert worden und es macht einen ſehr 
erfreulichen Eindruck, die früher vielfach wegen Sand und Moraſt 
ganz oder 1 unpaſſirbar geweſenen Wege jetzt in der bezeich⸗ 
neten Weiſe ausgebeſſert und fahrbar gemacht zu fchen. 


ee ee e eee ee eee eee 
Wiſſenſchaft, Aunſt und Literatur. 


Schriften des Vereins für die Geſchichte der Stadt 
Berlin. Heft XI. Berlmiſche Nachrichten von L. Schneider. XVII. 
Jahrh. gr. 8. geh. Preis 15 Sgr Verlag der Königl. Geh. Ober⸗ 
Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin. 

Es iſt dies Heft die Forte hn der im VIII. Heft begonnenen 
berliner Nachrichten aus dem XVI. Jahrhundert. Der Verfaſſer fagte 
hierüber; „So erſcheint denn hier geſammelt, was ich eigentlich für 
unſeren Verein geſchrieben, noch ehe derſelbe zuſammengekreten war. 
Eine Erinnerung für die alten Mitglieder, — ein Beweis meiner auf⸗ 
richtigen Ergebenheit für die Zwecke des Vereins, — ein Dank für das 
mir entgegengetragene Vertrauen in meine Amtsführung, — vielleicht 
bald ein Andenken.“ 

* Die uns vorliegenden neuen Lieferungen (5-8) vom „Welt⸗ 
verkehr und ſeine Mittel‘ (Leipzig, Spamer) geben zunächft 
eine Daxſtellung über die militäriſche Benutzung der Eiſenbahnen; 
dann führt uns eine kundige Hand zu den Flüſſen und Kanälen, ins⸗ 
beſondere zu dem Suezkanal, deſſen Bedeutung für den Weltverkehr 
uns nahe gebracht wird. Der Abſchnitt „Die ozeaniſche Dampfſchiff⸗ 
fahrt“ ſchildert die erſten transatlantiſchen Dampfer, Schnelligkeit 
und Regelmäßigkeit der Oceandampfer, verweilt bei der Peninſular⸗ 
und Oriental⸗Kompagnie, der deutſchen transatlantiſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft, dem Norddeutſchen Lloyd, der Hamburg⸗Amerika⸗ 
niſchen Packet⸗Aktiengeſellſchaft, dem Baltiſchen, Oeſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Lloyd und ſchließt mit einem Vergleich der Dampfſchifffabrk zur 
Segelſchifffahrt. Das Kapitel „Die Güterbewegung und ihre Mittel“ 
beſchreibt die Hülfsmaſchinen für den Transport (Schlitten, Wagen, 
Floß, Kahn ꝛc.), während ein weiterer Abſchnitt zu den „Märkten und 
Meſſen“ (Leipzig, Niſchni⸗ Nowgorod, Indien, Inner⸗Aſien, Afrika, 
Amerika 2c) geleitet. In beſonders eingehender Weiſe wird die Schiff⸗ 
fahrt abgehandelt. Nach einem Rückblick auf die Entwickelung der 
Schifffahrt vom Alterthum bis zur Jetztzeit nehmen wir Einſicht von 
dem Bau und der Ausrüſtung der Schiffe, lernen die einzelnen Be⸗ 
ſtandtheile eines Schiffes kennen und gelangen endlich zu dem Eiſen⸗ 
ſchiffbau. Alle dieſe Themata find in klarer, leichtverſtändlicher Weiſe 
geſchrieben und durch zahlreiche Textilluſtrationen ſowie durch mehrere 
Tonbilder erläutert. 


ediehen, daß ihre eigene 


5 Staats- und Volkswirthſchaſt. 


an Baieriſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank. Die Bilanz 
pr. erſtes Semeſter 1874 weiſt folgende Poſten auf: Aktiva: Hypothe⸗ 
ken Ausleihungen 105,619,828 fl, Wechſelbeſtand 9 663,485 fl., Lombard⸗ 
Ausleihungen 10,781,882 fl., Efſektenbſtand 2, 799.655 fl., Realitäten 
beſitz 294,900 fl., Kaſſenkonto 6,880,191 fl. Paſſiva: Aktlenkapitalkonto 
20 Mill., Banknotenkonto 12 Mill, Reſervefondskonto 2,524,147 fl., 
Pfandbrieffonto in Umlauf 88,190,660 fl, Geldübernabmskonto mit 
und ohne Kündigung 7,224,741 fl. Giro Guthaben 51,450 fl. Konto⸗ 
Korrent⸗Kreditoren 745,110 fl. 39 Kr., Guthaben unſerer Verſichernngs⸗ 
anſtalten 4,029 47 fl. 39 Kr., Delkredere 420.615 fl. lags⸗ 
Dividende (20 Sgr pr. Aktie) 800,000 fl., unerhobene frühere Divie 
dende 12,907 fl., Gewinn⸗Uebertrag auf das II. Semeſter 34,833 fl. 
* Vereinigte Schweizerbahnen. In der dieſer Tage abge⸗ 
a eb Verwellung wurde nach lebhafter Diskuſſion der 
Intrag des Verwaltungsrathes und der Nechnungskommiſſion: pro 
1873 eine Dividende von Fr. 10 an die Prioritätsaktien zu verthei⸗ 
len, angenommen, und zwär entgegen einem Antrage eines züricher 
Konſortiums (vertreten durch Herrn Stäubli) Fr. 24% zur Verthei⸗ 


u bringen. Die Verwaltung wies nach, daß die Annahme des war der erſte Mann?“ 
Antrages eine große Gefährdung des Unternehmens in⸗ adam!“ 


und wie wenig brillant die finanzielle 1 des Ge⸗ 


* Bibelkunde. „Nun ſag', Marie, wer 
— „Adam!“ — „Und die erfle Frau?“ — „M 
Einen merkwürdigen Leichenſtein hat der vor Kurzem 
in Berlin plötzlich verſtorbene Schriftsteller Heinrich Mahler hinter ⸗ 
laſſen, mit der Beſtimmung, denſelben für den Fall eines plötzlichen 
Todes auf fein Grab zu legen. Der Stein zeigt die Aufſchrift: Hier 
ruhet in Gott der ‚Dr. phil. Heinrich Maler. Jocosus, non impius 
vixi. Incertus morior, hon perturbatus. Humanum est errare ét 
neseire; Ens Entium miserere mei. — In wortgetreuer Ueberſetzung: 
„Voll Scherz, nicht gottlos, habe ich gelebt. Ungewiß ſterbe ich, nicht 
voll Beſtürzung. Menſchlich iſt irren und nicht wiſſen; Weſen der 
Weſen, erbarme Dich meiner.“ Der Stein zeigt keine Jahreszahl. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wasner in Poſen. 


Angekommene’ Fremde vom 9. Juli. 


ung zu. 
Stäubli'ſchen 
olviren würde, 1 
ſchäftes ſei. Die Verhandlungen über Statutenrevision 
kleinem Ziele. Die Verwaltung hält eine ſolche weder für nöthig 
noch opportun und weigerte fi, als nicht ſtatutengemäß, einen hier⸗ 
auf bezüglichen Antrag zur Abſtimmung zu bringen. owohl gegen 
den Beſchluß der Verſammlung betr. Beſchränkung der Dividende 
auf Fr. 10, als auch gegen die Gebahrung des Verwaltungsraths in 
Sachen der Statutenreviſion wurde von einzelnen Anweſenden Pro⸗ 
teſt eingelegt. 
* Wien, 8. Juli. 
tionalbank.“) 


ührten zu 


Wochen- Ausweis der öſterreichiſchen Na⸗ 


Notenumlauf . 312,408,630, Hun me 10,266,200 Fl. 
Metallſcha . . 143,269,855, Zunahme 853,331 ⸗ 
In Metall zahlbare 


5 „ eld 4,352,437, Zunahme 29,566 + 
aatsnoten, welche MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufl. Löwenthal, Zimmer 
— er gehören a un nn - und Borchard aus Berlin, Opper aus Franlfurt a. M., Syßre aus 
—.— 25 2 8027400, Abnahme 185.400 Leipzig, Lewi aus Hamburg, Schrötter aus Fulda, Knappe aus Lie⸗ 
Eingelöfte und bör⸗ * J bau, Gogartin aus Radevornwald, Helfer aus Frankfurt a. M., die 
eee e fa e da e dee e e dee 
1 a udy ne rau au i olz aus Bithin, 
kaufte Pfandbriefe 5,097,533, Abnahme 2,437,731 Kennemann aus Klenka, Major v. Walther aus Samter, Hauptmann 


— —— - | Wiefe aus Samter, Feldprobſt der Armee Thielen aus Berlin, Poſt⸗ 
„) Ab- und Zunahme gegen den Monats⸗Ausweis vom 1. Juli. 05 2 aus Halle, Dr. Rabes aus Stargardt. 


Glasgow, 8. Juli. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
77 Sh. 6 d. . 


\ W’s HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Jongs aus 
Berlin, Guttmann aus Köln, Babigeli und Frau aus Kolo, Semring 
aus Leipfig, Samelſohn aus Köln, Koch aus Mainz, Pohg aus Bres⸗ 
lau, Martini aus Berlin, Guckenzeimer aus Nürnberg, Minner aus 
Berlin, Appellationsgerichtsrath Witholz aus Bromberg, Fabrikbeſitzer 

offmann aus Hamburg, Königl. Bau- Inſpektor Reuter aus Berlin, 

eh. Ober⸗Finanzrath Ambronn aus Kroſſen a. O. Ritterſchaftsrath 
Baron von Winterfeld aus Mur. Goslin, Frau Majorin v. Arnim 
aus Mur. Goslin. 

STERN’B HOTEL DE PEUROPE. Die Kaufleute Strohman 
aus Berlin, Müller aus Bremen, Bernhardt aus Stettin, Wollheim 
aus Berlin, v. Romaſzewski aus Krakau, Leipziger ans Nürnberg, 
Bürger aan Golenski aus Warſch 


Zentral⸗Paeifie⸗Bonds. Bezüglich der neuerdings in New⸗ 
Hort entdeckten falſchen Coupons, deren bis jetzt ſchon über 200 ange⸗ 
halten worden ſind, geht berliner Börfenblättern das folgende Signale⸗ 
ment zu: Bei denjenigen per 1. Januar 1874 ift 1) das Papier auf- 
fallend weiß; 2) iſt in dem Worte „Dollars der Buchſtabe “ etwas 
zu niedrig und daſſelbe iſt mit dem Buchſtaben t“ in dem Worte 
„City“ der Fall; 3) ſteht unter dem y u. o. des Wortes „New⸗Jork 
Ein faſt unkenntliches Pünktchen; 4) erſcheint die zotbaebrudte Num⸗ 
mer etwas verwiſcht. Die per 1. Juli entdeckten falſchen Coupons 
weiſen faſt dieſelben Mängel au liegt das „o“ in 


beſonders niedrig 


Dollars”. Die betreffenden Nummern, welche ca. bon 9111 bis D STADT LEIPZIG. Die Kaufleute 
9800 geben, gehören der Serie G an. Snichimski aus Bromberg, Grätz aus But, Seſias u Frau aus Bres. 


Probſteipächter Jaskulski 


lau, Ackerbauſchüler Gornickt aus Zabikowo, 1 
Zahnarzt Kuhlinski 


aus Komornik, Inſpektor Brüning aus Samoczyn, 
aus Breslau. 


— fg——.—. . — 
vVermiſchtes. 


Bäder⸗Statiſtik. = P:. ͤ v 
b 8 5 erſonen. 1 44 5 5 
Nate 56 289 5e 20 m 5 i 10,08 Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen 
‚Baden-Baden bis 24. Juni b 5 g 9,550 Paris, 9. Juli. Nach der geſtrigen Sitzung bot das Miniſierium 
Yurtiheid bis 1 Juli 5 5 : 796 | feine Demiſſionen an, welche Mac Mahon ablehnte. Vermuthlich bleibt 
Eiter Bis 28 i a E 5 5 1700 das gegenwärtige Kabinet unverändert im Amte. Es heißt, Mac Ma⸗ 
SFlinsberg bis 27. Juni 101 bon richtet heute eine Botſchaft an die Verſammlung, worin er von 
Fee ge 2. Sur 2 — Neuem den Entſchluß der Aufrechterhaltung 5 9 019 = 9 8 
aftein bis 26. Juni. . i die Nolhwendigkeit der Organifation der Gewal⸗ 
Sal Dis 25. Juni 1,218 Ba und die N 0 endigkeit 9 
— 55 26. Juni 5 = Paris, 9. Juni. Durch die geſtrige Ablehnung der Tagesord⸗ 
errmannsbad⸗Liegau bis 3. Juli 192 | nung Lucien Brun's find die Legitimiſten unterlegen, die ſchließliche 
omburg bis 27. Juni . . 2,708 | Annahme der einfachen Tagesordnung gilt trotz vorheriger Ablehnung 
U bis 1. Juli 347 x 
ich Ju 5 : . . 0740 der von der Regierung genehmigten Tagesordnung in Paris als ein 
nr ni 29 Juni a x 132] Sieg der Regierung 
Kiſſingen bis 29. 5 f „ . 8 
Lbnigswart bis 27, Juni 96 Verſailles, 8. Juli. (Nationalverſammlung. Schluß) 
Köſer 1 bi biz 1. Juli 700 Es wurde die einfache Tagesordnung ſchließlich mit 339 gegen 315 Stim⸗ 
> aiſchowt Ds 2 Juni £ 2 339 men angenommen und ſodann die Sitzung aufgehoben. 
a Rome bis 2. Oft | — — 
Marienborn b n Juli = 2 12 — 
Renens be. Git TUE, Om a - 1,110 | Gewinn-Lifte der 1. Klaffe 150. k. preuß. Klaſſen⸗-Lotterie 
e e e 
Reichenhall bis 27. Zul . 3 1,339 Berlin, 8 Juli. Bei der heute angefangenen Ziehung find 
Rohitſch⸗Sauerbrunn bis 25. Juni g 556 folgende Nummern gezogen worden: 

Schandau bis 30. Juni ; £ 409 28 101 76 259 83 97 335 36 401 ar 23 42 692 713 66 83 90 (30) 
Soden bis 24. Juni ‚ 1,306 836 48 (30) 939 67.74 79. 1075 79 153 55 225 31 333 62 95 46 
Teplitz bis 3. Juli N 5 5,542 | 504 44 49 86 620 738 825 87 926 67. 2054 130 36, 271 (30) 95 356 
Trencin⸗Teplitz bis 1. Juli l 9777 471 515 37 79 92 602 18 76 852. 3111 21 (10) 44 (30) 48 70 95 (30) 
Vöslau bis 2. Juli ES x . . 1,602 | 227 (30) 343.500 32 78 707 835 (30) 57 77. 4058 63 134 (30) 53 92 
Warmbad (bei Volkenſtein) bis 2. Juli 9 . 956 | 235 423 66 81 529 88 631 46 704 (40) 6 9 19 25 45 811 (40) 47 83 
Wiesbaden bis 27. Juni a Ä . 20,908 | 906. 3066 90 201 28 33 70 70 357 562 70 81 97 (30) 616 22 83 97 

580 | 757 837 967. 6009 25 37 44 58 134 (30) 64 212 27 (30) 35 59 60 306 


Wildungen bis 1. Juli 1 
Er ſchreibt an ſich ſelbſt. Ä 
denz, die etwas an die vielbeſprochene Korreſpondenz zwiſchen dem 
lauenburg'ſchen Miniſter Bismarch und, dem Miniſter⸗Präſidenten 
Bismarck erinnert, hat nach der „Nedella, unlängſt dem kirilow ſchen 
Kreiſe des nowgorod'ſchen Gouvernements Anlaß zu einer außeror⸗ 
dentlichen Landſchaftsverſammlung gegeben. In Kirilowa bekleidet 
nämlich ein Herr Baſchnin ſowohl die Würde eines Stadthauptes als 
eines Präſidenten des Landamtes. Doch überwiegt das Stadthaupt 
in ihm, und er ift eifrig bemüht, der. Stadt Vortheile zu verſchaffen. 
So machte er auch den Verſuch der Stadt ein landſchaftliches Hoſpi⸗ 
tal zuzuwenden. Er in ſeiner Eigenſchaft als Stadthaupt richtete an 
ſich felbft als Präſidenten die offizielle Anfrage, wem das Hoſpital 
geböre, der Stadt oder dem Kreiſe. Darauf erwiderte A. J. Baſch⸗ 
nin⸗Präſdent dem A. J. Baſchnin⸗Stadthaupt ebenſo offiziell, er 
könne dieſe Frage nicht auf den Sturz entſcheiden, er müſſe zuerſt 
nachdenken. Darauf ſendet Baſchnin Stadthaupt ſich ſelbſt ein 
zweites Schreiben mit dem Erſuchen, Baſchnin⸗Präſident möge ſich 
mit dem Nachdenken beeilen! Darauf erhielt denn das Stadthaupt 
von dem Präsidenten die gewünſchte Antwort: das Hoſpital gehöre 
der Stadt. Die außerordentliche Landſchaftsverſammlung war aber 
entgegengeſetzter Anſicht, und ſo wurde das Reſultat jener Korreſpon⸗ 
denz wieder umgeſtoßen. 
„Ein merkwürdiger Theaterabend — ſo wird aus Königs⸗ 
Berg i. Pr. berichtet — fand kürzlich bei dem Gaſtſpiele des Fräul. 
Marianne Br andt vom Hoftheater in Berlin ſtatt. Es ſollte 
mit ihr als Fides der Prophet gegeben werden, und war mit der 
Titelrolle der Tenor Herr Bohlig betraut. Derſelbe, der ſchon oft 
den Wunſch geäußert hatte, Königsberg zu verlaſſen, weil ihm das 
Klima nicht bekme, ließ ſich kurz vor der Vorſtellung krank melden 
And ſagte ab. Der Vorhang erhob ſich, Fräul, Brandt trat ſelber an 
die Lampen, meldete den Vorfall dem Bublitum und fragte, ob bie 
Vorſtellung ganz ausfallen oder ob der „Troubadour“ aufgeführt wer⸗ 
den ſolle; in letzterem Falle müſſe aber weden Einrichtung der Bühne 


Eine eigenthümliche Korreſpon⸗ 
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415 48 638 714 
230 34.80 310 12 20 18 74.93 417 
835 912 57 75 (40) 90. 26.002 67 
523 601 720 (30) 53 69 91 823 966. 
307 476 554 639 720 


um eine halbe Stunde Geduld gebeten werden, 5 en ſich Acre 43 (60) 224 35 79 97 99 365 93 434 
ſpalt im Publikum, während der eine, Theil „Trdu 0 our“ rief, ſchrie ] 61 554 60 72 715 35 (60) 83 821 35 76 83 913 86. 29,001 296 
Nachdem nun auch der 324 60 90 625 (30) 704 83 91 (30) 801 52 66 921 27 59 73 (40) 


der andere: „Droſchke! Nach Haufe fahren! 
Regiſſeur Herr Würſt und nochmals Fräul. Brandt ſich an das 
Publikum gewandt hatten, ſenkte ſich endlich bei dem Tumulte der 
Vorhang und das Haus entleerte ſich, indem das Publikum an die 
Kaſſe eilte, um ſich ſein Geld zurückgeben zu Be 1 

*Die älteſte Fahne. Gelegentlich einer We. e zweier aller 
Soldaten iſt dieſer Tage die Fe welches die älteſte Fahne in 1 5 
preußiſchen Armee ift und von welchem Truppentheil dieſelbe alu 
wird, zum Austrag gebracht worden. Nach der an kompetenter Stelle 
ertheilten Auskunft würde dies die Fahne des 2. Bataillons vom Kaiſer 
Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1 fein, auf welches die 
Fahne des 1. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 1 überkommen 
it. Letzteres focht ſchon unter dem Großen Kurfürſten. Auch die 
Fahne des Füßlier⸗Bataillons deſſelben Regiments iſt nicht viel jünger 
und hat faſt eben fo viel Schlachten mitgemacht. 
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